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Anna Gerratana, geboren in Pisa am 13/06/1978

Adresse: Via Garofani 8
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Freelance Übersetzerin und wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Pisa 

Ausbildung

Promotion in der Fach Germanistik (Neue deutsche Sprache und Literatur) am 11/05/2007 an der Universität Pisa. Titel der Dissertation: «Dall'utopia politica al primato della spiritualità. Der Turm di Hugo von Hofmannsthal». 

Seit dem 13/2/2008 bin ich als wissenschaftliche Mitarbeiterin (Neue deutsche Sprache und Literatur) an der Facoltà di Lingue e Letterature Straniere der

Universität Pisa tätig.

07/2005- 09/2005: Aufenthalt in Wien zur Vorbereitung der Dissertation.

01/2003-05/2007: Doktorandin an der Universität Pisa (Fach Germanistik).

5/06/2002: Magistertitel (Fach Germanistik) erworben an der Universität Pisa.

Titel der Abschlußarbeit: «Poetik und Hermeneutik: bilancio di un’esperienza».

Bewertung: 110/110 e lode.

09/2000-07/2001: Studium an der Universität Heidelberg als Sokrates/Erasmus

Studentin.

Juli 1999: Besuch einen dreiwöchigen Sprachkurs an der Universität Freiburg (Goethe

Institut).

Juli 1998: Besuch einen dreiwöchigen Sprachkurs an der Universität Heidelberg (Goethe

Institut).

1997 – 2002: Studium der Germanistik und der Anglistik an der Facoltà di Lingue e

Letterature Straniere der Universität Pisa.

1997: Abitur (Gymnasium “Galilei”, Pisa). 
Arbeitserfahrung als freelance Übersetzerin

Seit 2006 bin ich als freelance Übersetzerin (DE-IT; EN-IT) tätig.

Meine Spezialgebiete sind: Telekommunikation (Beschreibung von Geräteteilen und Geräten), E-Commerce und Marketing (Übersetzung von Verkaufspläne, Platzierungsanweisungen, allgemeine Marketing Dokumente), Mode (männliche und weibliche Kleidung, Zubehör), Medizin (ärtzliche Attestate, klinische Befunde), Literatur (Romane und Essays).

Ich benutze die folgenden software: Microsoft Word, Microsoft Excel, Open office, Acrobat Reader, Power Point,Wordfast.
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